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Drucksache 18/20511 
 
 
Entwicklungen der Kündigungen von Lehrkräften in Nordrhein-Westfalen  
 
 
Vorbemerkung der Kleinen Anfrage 
 
Die Zahl der Kündigungen von Lehrkräften in Nordrhein-Westfalen ist in den vergangenen 
Jahren deutlich angestiegen. Wie aus der Antwort auf die Kleine Anfrage 4835 hervorgeht, 
verließen insgesamt 684 Lehrkräfte den Schuldienst in NRW – darunter 291 Beamte. Dies 
verdeutlicht im Vergleich zum Jahr 2013, mit 299 Kündigungen, eine erhebliche Steigerung in 
den vergangenen Jahren. Besonders besorgniserregend ist der hohe Anteil jüngerer Lehr-
kräfte unter 40 Jahren, die den Schuldienst frühzeitig aufgeben. Als Gründe werden häufig die 
schwierigen Rahmenbedingungen, zusätzliche administrative Anforderungen sowie die zu-
nehmende Einschränkung von Teilzeitmöglichkeiten genannt. Viele Lehrkräfte entscheiden 
sich aus Überzeugung für Teilzeit, um ihre pädagogische Arbeit mit hoher Qualität leisten zu 
können.1  
 
Zudem wirkt sich die weiterhin hohe Zahl von etwa 7.772 unbesetzten Stellen auf die Situation 
der im Dienst befindlichen Lehrkräfte aus.2 Unterricht muss kompensiert werden, Mehrarbeit 
entsteht und die Belastung durch die steigende Anzahl an Verwaltungsarbeiten wird immer 
größer. Diese Entwicklung gibt Anlass zur Sorge über die langfristigen Auswirkungen auf die 
Unterrichtsversorgung und die Bildungsqualität in NRW. 
 
 
Die Ministerin für Schule und Bildung hat die Kleine Anfrage 8410 mit Schreiben vom  
3. August 2026 namens der Landesregierung beantwortet. 
 
 
1. Wie viele angestellte Lehrkräfte haben in den Schuljahren 2023/24 bis 2025/26 ih-

ren Dienst gekündigt? (bitte aufgeschlüsselt nach Bezirksregierungen, sowie 
nach Schulformen, einschließlich der berufsbildenden Schulen und Förderschu-
len) 

 

 
1 Vgl.: https://www.gew.de/aktuelles/detailseite/kuendigung-als-letzter-ausweg  
2 Vgl.: https://www.schulministerium.nrw/presse/pressemitteilungen/personalausstattung-schulen-
steigt-auf-neuen-hoechststand-staerkster  

https://www.gew.de/aktuelles/detailseite/kuendigung-als-letzter-ausweg
https://www.schulministerium.nrw/presse/pressemitteilungen/personalausstattung-schulen-steigt-auf-neuen-hoechststand-staerkster
https://www.schulministerium.nrw/presse/pressemitteilungen/personalausstattung-schulen-steigt-auf-neuen-hoechststand-staerkster
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Im Jahr 2024 sind laut Schulinformations- und Planungssystem („SchIPS“) 437 tarifbeschäf-
tigte Lehrkräfte aus dem öffentlichen Schuldienst im Land Nordrhein-Westfalen ausgetreten. 
Gemessen an der Gesamtzahl der Beschäftigten entspricht dies einem Anteil von ca. 1,69 
Prozent.  
 
Im Jahr 2025 sind laut „SchIPS“ 367 tarifbeschäftigte Lehrkräfte aus dem öffentlichen Schul-
dienst im Land Nordrhein-Westfalen ausgetreten. Gemessen an der Gesamtzahl der Beschäf-
tigten entspricht dies einem Anteil von ca. 1,43 Prozent.  
 
Die Zahlen für das Jahr 2026 können erst im ersten Quartal des Jahres 2027 erhoben werden. 
 
 
2. Wie viele verbeamtete Lehrkräfte wurden in den Schuljahren 2023/24 bis 2025/26 

auf eigenen Antrag aus dem Schuldienst entlassen? (bitte aufgeschlüsselt nach 
Kommunen, Bezirksregierungen, sowie nach Schulformen, einschließlich der be-
rufsbildenden Schulen und Förderschulen) 

 
Im Jahr 2024 sind laut „SchIPS“ 297 verbeamtete Lehrkräfte aus dem öffentlichen Schuldienst 
im Land Nordrhein-Westfalen ausgetreten. Gemessen an der Gesamtzahl der Beschäftigten 
entspricht dies einem Anteil von ca. 0,19 Prozent.  
 
Im Jahr 2025 sind laut „SchIPS“ 283 verbeamtete Lehrkräfte aus dem öffentlichen Schuldienst 
im Land Nordrhein-Westfalen ausgetreten. Gemessen an der Gesamtzahl der Beschäftigten 
entspricht dies einem Anteil von ca. 0,18 Prozent.  
 
Die Zahlen für das Jahr 2026 können erst im ersten Quartal des Jahres 2027 erhoben werden. 
 
 
3. In welchen Altersgruppen traten in den Schuljahren 2023/24 bis 2025/26 die meis-

ten Kündigungen bzw. Anträge auf Entlassungen von Lehrkräften in NRW auf? 
(bitte aufgeschlüsselt nach Schulformen, einschließlich der berufsbildenden 
Schulen und Förderschulen) 

 
Die Altersstruktur bei den Austritten von Lehrkräften im Jahr 2024 stellt sich laut „SchIPS“ 
folgendermaßen dar: 
 

Status 
Anzahl  
gesamt 

bis 30 
Jahre 

31 - 40 
Jahre 

41 - 50 
Jahre 

51 - 60 
Jahre 

ab 61 
Jahre 

Beamte 297 25 147 81 43 1 

Tarifbeschäf-
tigte 437 7 60 40 94 236 

Gesamt 734 32 207 121 137 237 

 
Die Altersstruktur bei den Austritten von Lehrkräften im Jahr 2025 stellt sich laut „SchIPS“ 
folgendermaßen dar:  
 

Status 
Anzahl  
gesamt 

bis 30 
Jahre 

31 - 40 
Jahre 

41 - 50 
Jahre 

51 - 60 
Jahre 

ab 61 
Jahre 

Beamte 283 22 116 90 55 0 

Tarifbeschäf-
tigte 367 11 33 42 75 206 

Gesamt 650 33 149 132 130 206 
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Die Zahlen für das Jahr 2026 werden im Jahr 2027 erhoben. 
 
 
4. Wie viele Lehrkräfte werden planmäßig in den kommenden fünf Jahren in Nord-

rhein-Westfalen regulär in den Ruhestand eintreten? (bitte aufschlüsseln nach Be-
zirksregierung und Schulformen, einschließlich der berufsbildenden Schulen und 
Förderschulen) 

 
Nach den Amtlichen Schuldaten gibt es in Nordrhein-Westfalen im Schuljahr 2025/2026 ins-
gesamt 9.325 Lehrkräfte und sonstiges Landespersonal an Schulen im Alter von mindestens 
63 Jahren. Diese Personen werden innerhalb der kommenden fünf Jahre die Regelalters-
grenze erreicht haben. 
 
 
 


